
Die Wiesenmeisterschaft Obertoggenburg wird 
unterstützt durch: 

Hauptsponsor

Co-Sponsoren

Trägerschaft

Die Wiesenmeisterschaft Obertoggenburg 2015 wird durch 
die gemeinsame Kommission der nachstehenden Institutionen 
in Zusammenarbeit mit der IG Kulturlandschaft durchgeführt:

Kontaktadressen

Projektleitung Region:
	 Beratungsbüro Ökologie + Landschaft
	 Dr. Alfred Brülisauer
	 Vogelherdstr. 14
	 9300 Wittenbach	
	 077 447 44 40
	 alfred.bruelisauer@outlook.com

Kontaktperson WM Schweiz:
	 IG Kulturlandschaft
	 Markus von Glasenapp Litzibuch
	 8966 Oberwil-Lieli
	 056 641 11 55 
	 mvg@ig-kulturlandschaft.ch
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Wiesen sind das Rückgrat unserer Landwirtschaft. Sie prägen
den landschaftlichen Charakter der Schweiz. Kaum ein ande-
res Land weist auf so engem Raum eine so grosse Zahl an 
verschiedensten Wiesentypen auf. Einige von ihnen gehören 
zu den artenreichsten Lebensräumen überhaupt.
Bauern und Bäuerinnen leisten auf unseren Wiesen neben der 
Produktion von wertvollem Futter einen grossen Beitrag zur 
Qualität und Vielfalt unserer Landschaft. Denn arten- und 
blütenreiche Wiesen sind keine Selbstverständlichkeit, son-
dern das Resultat einer sorgfältigen und nachhaltigen Land-
wirtschaft.
Mit dem Wettbewerb möchten wir auch aufzeigen, dass nur 
durch eine standortangepasste Nutzung artenreiche Wiesen 
als Lebensraum für Pflanzen und Tiere erhalten werden kön-
nen. Dafür verdient die Landwirtschaft unsere Wertschät-
zung.

Wiesenmeisterschaft
Region Obertoggenburg
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Wettbewerb-Perimeter

Die Wiesenmeisterschaft Obertoggenburg findet in folgen-
den Gemeinden statt: Ebnat-Kappel, Nesslau-Krummenau, 
Wildhaus-Alt St. Johann. 

Projektablauf 2015

1. März - 5. Mai: Anmeldung Teilnehmende
15. Mai - 30. Juni: Begutachtung der Wiesen vor dem Schnitt 
5. September 2015: Preisverleihung

Anmeldung

Mit dem Anmeldetalon, per Telefon (077 447 44 40, Alfred 
Brülisauer) oder Anmeldeformular im Internet: 
www.wiesenmeisterschaft.ch

Anmeldeschluss: 5. Mai 2015

•	 Erbringung Ökologischer Leistungsnachweis nach DZV.
•	 Die Wiesenfläche beträgt mindestens 10 Aren.
•	 Die Wiesenfläche befindet sich innerhalb des Wettbe-

werb-Perimeters.
•	 Es können nur Wiesen angemeldet werden, die in den 

letzten 5 Jahren nicht durch Einbringen von Saatgut oder 
Pflanzung beeinflusst wurden.

•	 Das Erntegut der Wiese wird landwirtschaftlich verwen-
tet.

•	 Pro Betrieb können maximal drei Flächen angemeldet 
werden.

Für die teilnehmenden Betriebe entstehen keinerlei Kosten.

Teilnahmebedingungen

Die Wiesenmeisterschaft 2015 wird für artenreiche Wiesen 
ausgeschrieben. Dies sind ungedüngte oder wenig gedüngte 
Wiesen mit Schnittnutzung (keine Weiden).
Um den unterschiedlichen Höhenlagen gerecht zu werden, 
erfolgt eine Aufteilung in zwei Kategorien für Berg- und 
Tallagen. In jeder Kategorie werden die ersten drei Plätze 
prämiert. Neben diesen zwei Hauptkategorien wird ein Son-
derpreis für die schönste Streuwiese der Region vergeben.

Preiskategorien

Bei der Beurteilung werden ökologische Kriterien (Pflanzen- 
vielfalt, seltene Arten, Blütenvielfalt, Strukturvielfalt, Lage 
und Grösse der Wiese), bei gleicher Punktzahl zudem ge- 
samtbetriebliche Gesichtspunkte (Anteil Ökoflächen, Vielfalt 
und Vernetzung, besondere Leistungen u.a.) bewertet.

Kriterien

Es werden in jeder Kategorie drei attraktive Hauptpreise so- 
wie ein Sonderpreis für die wertvollste Streuwiese vergeben.

Preise

Anmeldetalon

Name

Vorname

Adresse

Betriebsnummer1

Telefon

Mobiltelefon

E-Mail

Wiesenkategorie Höhe ü. M. Gemeinde und Parzellennummer1

1 Kann aus dem Flächenverzeichnis 
entnommen werden.
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